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Psychopädiatrische Pflege (PPP) in unserer Kinderspitex
«Kinder mit einer Erkrankung oder Behinderung sind in erster Linie Kinder - mit besonderen Bedürfnissen!»

eis tige s on h u psvihtattrisehe
Krankheiten oder Doppel-
diagnosen sind bei Kindern ebenso

wie hei Erwachsenen und betreffen
das ganze Viele psychische
Erkrankungen zeigeni sich bereits im Kindes-
und Jugendalter und können unterschiedlich
ausgeprägt sein Diese Kinder und jugendliche
stellen an die Familie und die professionellen
Helfer eine besondere Herausforderung, Medi-
zinisch wird in der Diagnostik hei Kindern und
jugendlichen in psychische Persönliddieits- und
Verhaltensstörungen aufgrund einer Schädigung
oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer
körperlichen Krankheit, Verhaltensauffälligkei-
Len nut körperlichen Störungen und
(Essstörungen). Entwicklungsstörungen (Au-
tismus), Verhaltens und emotionale Störungen
mit Beginn in der Kindheit und Jugend
unterschieden.

Pflege kann ausschliess-
lich oder als Ergänzung zur somatischen Pflege
eingesetzt werden Mit geziehen Massnahmen
werden die Kinder und Jugendlichen in der All-
tagsbewältigung Wir
begleiten Kinder jugendliche auch ln K n-
sei und beraten die Eltern.

Autismus - Asperger
Kinder mit diesem

stellen ihre
mitien vor sehr viele
Fragen und Herausfor-
derungen, sie sind sehr
all und beherr-
schen die ganze Familie.
Familien stellen sich oh
Fragen wie:
 Gibt es eine Heilung

für unser Kind?
 Warum I müssen wir ein

solches Kind anders er
ziehen und wie?

 %Nati kann mein Kind
kontrollieren, was nicht?

 Warum tut es so seltsame
Sachen?

Für den rund um die Uhr Einsatz in der Deutschschweiz sucht die Kin-
derspitex Verein Mühlemann zusätzliches diplomiertes Pflegeperso-
nal im Stundenlohn. die hilfreichen Leistungen nicht kostendockend
finanziert werden, ist der Verein auf Spenden angewiesen und freut sich
an jedem Gönner.

 Wieso versteht mein
Kind nicht. was ich
von ihm will?
Wird mein Kind je
seihstilllag Leben
können?'

 Wird mein Kind
jemals lernen,
faulandere zuzu
gehen?

Kinder
1ilLiS oder Asperger
haben einen besonde-
ren Unters Sie nehmen ihre
Umwelt <Inders» wahr. Dementsprechend ha-
ben sie Muhe, das Gegenüber in Bezug auf Mi-
mik, Körper- und Gefühlsausdruck zu lesen und
aueh sieh selber situationsgerecht auszudrü-
cken. Oh orientieren sie sich an Details, es fällt

ihnen schwer, eine Situation
ganzheitlich zu erlassen

Betroffene haben häu-
fig etwas Zwanghaftes,
Rigides. Ihnen fehlt
die Flexibili-
tät und somit können
sie
lienes sehr eino
reagieren, in Form
von [Istichtim tät-
len. Ängsten, Schlaf-

oder Esst orangen. Sie
sind meist auch

und sprachlich
auffällig. Viele kommu-

nizieren n ich! mit Worten.
Sendern Ges len, läufig

Spendenkonto Bank Linth
0873 1544 4081 8200 1

kommt es auch zu sprachliehen Wie-
derht ilungen. _Juristische Menschen
niüssen sich gängiges soziales Verhal-
ten aneignen wie andere das ABC. Sie
müssen lernen, wie das Leben Funkti-

oniert, wie Emotionen zu erfassen sind
und was gewisse soziale Handlungen

BesondererPllegebedarf er-
fordert beispielsweise den Unigang mit
Aggressionen lernenzukönnen, um eine

- Selbst-oder Fremdgefährdung zu vermei-
den

Das Ziel der Pflege durclidie Kinderspitex
ist es, Kindern mit Autismus oder Asperger Mut

zu machen und eingeschränkter Kontaktfä-
higkeit der Gemehischaii werden zu können.
Mit wahmehmungslordernden Mass'lahnlex
allen Sinneshereichen, und Vermitteln von
Sicherheit sowie Massnah-
men um Ängste abzubauen, wird auf dieses Ziel
hingearbeitet. Mit den Kindern und Eltern wird
eine Bewähiguilgsstrategie im Umgang mit emo-
tionalen Belastungen erarbeitet. Das wichtigs-
te ist, den Betroffenen Lob, _knerkennung und
Wer immer und immer wieder aus-
zusprechen: sie zu ennutigen und ihnen zu spü-
ren geben, dass sie nicht vollkommen sein müs-
sen, weil ich selber auch nicht vollkommen hin,
Schliesslich ist jeder Mensch aas ein Individuum
anzusehen!

Kinderspitex Verein Jod Mühlemann, Schweiz
Görrhardweg 6, 5000 Aarau
TeL 062 797 79 43
infoenel-kinderspitex.ch
wwwjeel-kinderspitex.ch

«Kinder mit einer Erkrankung oder Behinderung sind in erster Linie Kinder - mit besonderen Bedürfnissen!»

somatische und
Krankheiten oder psychiatrisch
diagnosen sind hei Kindern

geprägt wie hei Erwachsenen und betreffen
das ganze Familiensystem. Viele psychische
Erkrankungen zeigen sich bereits im Kindes-
und Jugendalter und können unterschiedlich
ausgeprägt sein. Diese Kinder und Jugendliche
stellen an die Familie und die prolessionellen
Helfer eine besondere Herausforderung. Medi-
zinisch wird in der Diagnostik hei Kindern und
jugendlichen in psychische Persönlichkeits- und
Netilgtensstörungen aufgrund einer Schädigung
oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer
körperlichen Krankheit, Verhaltensauffälligkei -
ten körperlichen Störungen und Faktoren
(Essstörungen). Entwicklungsstörungen (Au-
tismus), Verhaltens und emotionale Störungen
mit Beginn in der Kindheit und Jugend (ADHS)
unterschieden.
Psychopädiatrische Pflege kann ausschliess-
lich oder als Ergänzung zur somatischen Pflege
eingesetzt werden. Mit gezielten Massnahmen
werden die Kinder und Jugendlichen in der All-
tagshewältigung professionell unterstützt Wir
begleiten Kinder und Jugendliche auch in Kri-
sensituationen und beraten die Eltern.

dairische
Doppel-

enso aus- I

Autismus - Asperger
Kinder mit diesem Syn-
drom stellen ihre Fa-
milien vor sehr viele
Fragen und Herausfor-
derungen, sie sind sehr
aufwendig und beherr-
schen die ganze Familie.
Familien stellen sich oft
Fragen wie:

Gibt es eine Heilung
für unser Kind?
Warum müssen wir ein
solches Kind anders er
ziehen und wie?

 Was kann mein Kind
kontrollieren, nicht?
Warum lut es so seltsame
Sachen?

Für den rund um die Uhr Einsatz in der Deutschschwel2 sucht die Kin-
derspitex Verein Joöl Mühlemann zusätzliches diplomiertes Pflegeperso-
nal im Stundenlohn. Da die hilfreichen Leistungen nicht kostendeckend
finanziert werden, ist der Verein auf Spenden angewiesen und freut sich
an jedem Gönner.

 Wieso versteht mein
Kind nicht. was ich
von ihm will?

 Wird mein Kind je
selhständig leben
können?

 Wird mein Kind
jemals lernen,
auf andere zuzu
gehen?

Kinder mit Autis-
oder Asperger

haben einen besonde-
ren Unterstützungsbedaul. Sie nehmen ihre
Umwelt -*anders» wahr. Dernentsprechend ha-
ben sie Mühe, das Gegenüber in Bezug auf Mi-
mik, Körper- und Gefühlsausdruck lesen und
auch sich selber situationsgerecht auszudrü-
cken. Dli orientieren sie sich an Details, es fällt

ihnen schwer, eine Situation
ganzheitlich zu erlassen

Betroffene haben häu-
fig etwas Zwanghaftes,
Rigides. Ihnen fehlt
die rnentale Flexibili-
tät und somit können
sie auf Unvorliergese-
tene s sehr emo tional
reagieren, in Form
von Tobsuchtanfäl-
len. Ängsten, Schlaf-

ader Essstörungen. Sie
sind meist auch

risch und sprachlich
auffällig. Viele kommu-

nizieren nicht Worten,
sondern mit Gesten. häufig
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kommt es auch zu sprachlichen Wie-
derholungen. Autistische Menschen
müssen sichgängiges soziales Verhal-
ten aneignen wie andere das ABC. Sie
müssen lernen, wie das Leben funkti-

oniert. wie Emotionen zu erfassen sind
und was gewisse soziale Handlungen
bedeuten_ Besonderer Pliegebedarf er-
fordert beispielsweise den ingang mit

ressionen lernen zu können, umeine
Selbst- oder Fremdgefährdung zu vennei-
den

Das Ziel der Pflege durch die Kinderspitex
ist es, Kindern mit Autismus exler Asperger Mut

zu machen und trotz eingesaränkter Kontaktfa-
higkeit Teil der Gemeinschaft werdet zu können.
Mit svahmehmungslördernden Massnahmen in
allen Sinnesbereichen, und dem Vermitteln von
Sicherheit sowie seihs Wert Massnah-
men um Ängste abzuhauen, wird auf dieses Ziel
hingearbeitet_ Mit den Kindern und Eltern wird
eine Bewältigungsstrategie im Umgang mit emo-
tionalen Belastungen erarbeitet. Das wichtigs-
te ist, den Betroffenen Lob, Anerkennung und
Wertschätzung immer und immer wieder aus-
zusprechen; sie zu ermutigen und ihnen zu spü-
ren geben, dass sie nicht vollkomme n sein müs-
sen, weil ich selber auch nicht vollkommen hin.
Schliesslich ist jeder Mensch als ein Individuum
anzusehen!

Kinderspitex Verein Mühlemann, Schweiz
Gonhardweg 6, 5000 Aarau
Tel. 062 797 79 43
infuejoel-kinderspitex.ch
www.joel-kinderspitex.ch


